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S)as Irrenhaus
oon 25era 2Sern.

3m 3ahre 19 rourde (Siner roahnfinnig.
So roahnfinnig, daß er einen Sobfuchtsanfall
bekam und in ein Irrenhaus gefperrt rourde.
Ser, dem es fo erging, hieß Srit) ßeubufch.
Zugetragen hatte fich die ©efchichte
folgendermaßen:

Srih ßeubufch hatte ßeimurlaub
bekommen, 3ur Kräftigung feiner gefchroächten
©efundheit. Klit feiner grauen ißapieruni-
form fchlenderte er durch die Straßen und
ftand ab und 3U, oerträumt lächelnd, oor
den Schaufenflern, mit den adretten oiel-
farbigen Schächtelchen und Süten mit
fettem Kufdruck 2lZilchftoff-Sarberfah" oder
2Burft-25onbons," d. h. 2Sur(t-ßeckerli"
nannte man fic (das Ceckerli" roar ein
Gntgegenkommen gegen die Schroei3 roegen
des lehten 2Birtfchaftsabkommens Clm die
Süten mit den Ceckerli's roaren Rapier-
Greifen gerollt mit ausführlichen Erläuterungen

: (Sin 2Burft-Ceckerli, roelches im
SKunde 3ergeht, oerbreitet den lieblichften

©eruch! 2îïan ißt da3u eine Scheibe 23rot
und hat die Korftellung eines reich belegten
23rotes ."

Ôrih ßeubufch frohlockte. Klan. roar doch
noch lange nicht am Gnde! Kein noch

lange nicht 1

Gine Glektrifche fuhr oorbei. Sie Glek-
trifche des Sages. Sie Klenfchen .hingen
roie Sölden an den ©riffen. ßeubufch
fchroang fich auf das Srittbrett, quetfehte
fich in die Sülle, trat einem eleganten ßerrn
auf den bloßen Suß.

Ser freundliche ßerr hob die Saujt. Gine
Srau fchrie. Gin ßund quietfehte. Kon
einem ßäuflein fuchtelnder Klenfchen
umdrängt, kollerte Srih ßeubufch oon der
Glektrifchen herunter. Gine Seamtin oom
Sicherheitsdienft kam auf ihn 3U, ftellte ihn

3ur Kede; dann jedoch ftür3te fic. ohne
fich roeiter um ihn 3U kümmern, 3ur nächften
Straßenecke, roo fich c'nc Knfammlung
gebildet hatte.

ßeubufch hatte in3roifchen ßunger
bekommen, richtiger ßunger. Klit großen

Schritten eilte er in die nächftc chemifche
21n|îalt und beftellte ein ©ericht Kohlen-
hrjdrate.

ßndratenkarte, bitte," forderte die
Kellnerin.

ßeubufch fuchte oergeblich in allen Sa-
fchen, fand nur eine Kifitenkarte; die flammte
noch oon damals aus der guten alten Seit.
Srit) ßeubufch, Vertreter des Schlachthaufes
ßarnifch, Klener & Go., ftand darauf.

Sie Kellnerin 3erdrückte eine 3>äne beim
Cefen des Kärtchens.

Ka, roeil Sie's find, roill ich £}hnen mal
roas 3ufchan3en!"

Sie führte ihn in eine Kammer neben
dem ßaboratorium, fchob ihm einen Stuhl 3U :

So, ßerr. Kun riechen Sie!"
Clnd er roch. Koch mit roeit geblähten

Küpern. Koch Sratklops, roch Kippli mit
Sauerkohl, roch Grbfen mit Speck. Sas
2Saffer lief ihm im Klunde 3ufammen. 2lber
als er fich bückte, um durch das Schlüffel-
loch 3u fehen. geroahrte er nur junge 2TCäd-

chen, die unter der 2iufficht eines alten

ZURICH
:: Stadttlieater ::

Samstag, abends IMi Uhr: Margarethe", Oper von Gounod.
Sonntag, nachm. 8 Ühr: Salome", Oper von Rieh. Strauss.

Abends 8 Uhr: Lang, lang ist's her", Operette von R. Stolz

PfanentliesLte>rSamstag, abends 8 Uhr: Der eingebildete Kranke": hierauf:
Der Geizige", Lustspiele v. Molière. Sonntag, abends 8 Öhr:

Die bessere Hälfte", Schwank von Arnold und Bach.

¦ Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Die drei Wünsche"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3x/2 und abends 8 Uhr.iiiiii

Hotel flLBULfl
närhst Haupthahnhuf SchützengassB 3

Gut Eingerichtete Zimmer van Fr. 2. an

Bürgerliches Restaurant
UT"*-. üolirle.

Müllerei" <2>

Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus

ZÜRICH 1

Bekannt prima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qaalitätsweine Propr. A. Beerhalter - Jung.

»???????????????????????????????????????
"?Dornröschen'! Zauber -Schlou"

<

im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

eine Sehenswürdigkeit Zürichs!
Frau Sophie IDfÇÛ 1842

Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

»ÖCXXXXXXSXXXXXXXXX

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrassé 98'
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Ideal -Blutstärker
hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, 1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4. in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.
mtt girma liefert
3ean5ren,;8ud>
öru(fterei,3ürtch.

Blaue Fahne ZÜRICH 1

Münstergasse

Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert «>» Erstklassiges Orchester

| Vegetarisches Restaurant!
Ziivictl Sihlstrasse 26 28, vis- à- vis SL Annahuf X

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL

Klein's Café-Restaurant

Öcfjfaucß
Fil irifi » isx Obere Zäune und¦Ls* "ff Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 1711

3um großen Çirfôcn
Ruttelgoffe $, nochft ßahnhofftrafje

?!nerfannt bilügfies Srübftücfß-Keftaurant
6pc3ialttät: £eberfnödd und Schüblinge!

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Soaper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
empfiehlt sich bestens:. C. MÜLLER-FREY

früher Besitzer des Hotel Müller in Scfaaffhausen.
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52 S-Z-S<v«v7Z Q<c> czô -,»>3.S- ZS: ô?6.S-^ -->-r>̂<c> »,Q.S.cô'-.r:-r--Zsce.-Q---->cs -,2.Q-Zr:-5,<c><c> 2.2S-Z r- c?»"c^.?Vcs o.oZ «cz.»,Q.2O <-z2 -v.zr»cz- cz-SczL. c--SIk»'-2,-» 2>Z. ».czs.a.T-!5«-àce.^. Q.Q Q.2<sOZ^O

cs Z
^

2
^

>s

^<-,

-.

3
UẐ 2
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